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Schwere Kämpfe bei Nieuport; sehr ver.
»streich für die Franrofen , von deren Ko.
mialtruppen über 300 tot in den Dünen
gend gezählt werden.

Russischer Angriff nordöstlich Gumbinnen
leitert unter schweren feindlichen Verlusten;

der Gegend von L- wicz werden die Russen
.s ihren Vorderstellungen in die Haupt,
illung zurückgeworfen.

Kaiser» Geburtstag.
Berlin , 27. Jan . (W. T. V. Richtamtl .)
läßlich des Geburtstages des Kaisers hat
rlin reichsten Flaggenschmuck angleget . Die
rliner und Charlottenburger Innungen

äerten den Geburtstag des Kaisers durch
e Huldigung am Eisernen Hindenburg.
ch einer Ansprache des Obermeisters
midt wurde an dem Degen Hindenburgs

Eedenkschild angebracht, woran sich eine
rtlttT »gemeine Nagelung durch die Handwerks-
^UUg neister schloß. In den Akademien und Schulen
einer ViKrnden Festakte statt,
u vermiet« München, 27. Jan . (SB. T. B . Richtamtl .)

124 tzklm Geburtstage des Kaisers fanden in sämt-
ermeisterfichen Standorten Bayerns militärische Bitt-
ner. zottesdienste statt . Dem Gottesdienst in der
— — Michaels -Hofkirche wohnte das Königspaar

iei . Mittags war in der Residenz Hoftafel.
ttlllTn Ministerpräsident Graf Hertling erschien vor-

R >> Mittags in der preußischen Gesandtschaft und
' -i? ""« êrmittelte dem Botschafter Freiherrn von

. iUltzchgn die Glückwünsche Namens des Königs
^rucL jygj Staatsregierung.

h ggM Dresden, 27. Jan. (SB. T. B. Richtamtl.)
bervlad Laufe des Vormittags fuhr der König

y ' keim preußischen Gesandten Grafen von
Schwerin vor, um anläßlich des Geburtstages
des Kaisers die Glückwünsche zu übermitteln.

)iumg Wien. 27. Jan . (W. T. B . Richtamtl .)
billig zilZur Feier des Geburtstages des deutschen
ind sämtlKaisers fand in Schonbrunn eine allerhöchste
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Tafel statt . Während der Tafel brachte der
Kaiser einen Trinkspruch auf den deutschen
Kaiser aus . Der Kaiser , der sich des aller¬
besten Wohlseins erfreut , zeichnete den deut¬
schen Botschafter, die Herren der deutschen
Botschaft und viele Teilnehmer der Tafel

duch Ansprache aus.
Budapest. 28. Jan . (W. T. B . Richtamtl .)

Sluf Beschluß des Augeordnetenhauses sandte
der Präsident Beöthy nachstehendes Tele¬
gramm an den Präsidenten des Deutschen
Reichstages : Das ungarische Abgeordneten¬
haus gedachte in seiner heutigen Sitzung des
Geburtstages Kaiser Wilhelms . Huldigung
gebührt seiner historischen Persönlichkeit über¬
all , wo man den Gradmesser menschlicherEröße
in dem Reichtum an edlen menschlichen Eigen¬
schaften erblickt . Aber mehr als Huldigung,
tiefe Liebe für ihn erfüllt das Herz eines je¬
den Ungarn , denn in der Stunde der Gefahr
stellte er sich mit seinem starken Schwert an
die Seite unseres erhabenen Herrn , um den
größten Kampf der Weltgeschichte bis zum
Siege unserer gerechten Sache vereint durchzu¬
kämpfen. Auf Beschluß des Abgeordneten¬
hauses bringe . ich dem Deutschen Reiche zu
seiner heutigen Feier unsere gleichen Gefühle
zur Kenntnis.

Schwere deutschfeindliche Aus¬
schreitungen in Lausanne.

Bern . 27. Jan . (W. T . V. Richtamtl .)
Heute Mittag wurden in der Rue Pichard in
Lausanne vor deutschen Konsulat , das
aus Anlaß des Geburtstages des Kaisers die
deutsche Flagge gehißt hatte , Demonstrationen
veranstaltet . Eine Anzahl von Schülern , Stu¬
denten und Arbeitern , sammelte sich vor den
Fenstern des Konsulats auf der Straße an,
wobei sich die Menge durch zufällig des We¬
ges kommende Passanten rasch vergrößerte . Es
wurden Rufe laut wie : Nehmen Sie dieses
Banner weg! Hissen Sie dieSchweizer Flagge!
Trotz der Anstrengungen mehrerer Polizisten,
die inzwischen herbeigeeilt waren , gelang es
einem Manifestanten , die Fahne herunterzu¬
reißen . Die Polizei konnte sich der Fahne be¬
mächtigen, die in das Regierungsgebäude ge¬
bracht wurde . Die Schweizer Regierung
macht über die Angelegenheit die folgende
Mitteilung : In einer heute nachmittag abge¬
haltenen Extrasitzung hat der Vundesrat

im« hin da« heilige Schwert.
_ ) 8mm«  m Karl vngnst « i»ck.

Mot lilkopyri-ht », Gr»thl»in ».Go. S .m.b.H. »ri. zig 1916.

LirJü ! führte mit undurchdringlicher Miene,
rmiucyeiMn Blick gesenkt, sein Weinglas an die Lip-

n. Die Hand, die es hielt , zitterte leise . .
Za, ich kenne die Prinzessin von Cadignan ",
gte er tonlos , das Glas wieder niedersetzend
lnd ich weiß, daß du ihr bitter Unrecht ge¬
il hast.«

„Run , dann mag sie entschuldigen. Sie
» ja nun freigesprochen und wird vergnügt
fern. Nimmst du nicht noch etwas Poularde?
Eigenes Fabrikat ."

Berkheim dankte. Er vermochte keinen
üffen mehr zu berühren . Jsa , die noch eine
rage betreffs der Prinzessin auf der Zunge

,rhabt , unterdrückte ste. Sie glaubte bemerkt
M haben, daß ihn dieses Thema aus irgend
einem Grunde erregte.

Sie begannen wieder von dem anderen,
,'m bewegenden des Tages zu sprechen. Vom
^rreg. Doch Berkheim blieb dabei wortkarg,
lald verstummten dann auch die Damen wie-

Beendigung der Tafel
Imt  ^ a- hatte mit den Leu-

Kapelle für den auf heute Abend
«Söcfet ? an9e^ ten  Betgottesdienst auszu-

Altenberkows Kapelle lag in einem klei-
einer undurchdringlichen Zypressen-

®aiten föt  M - Kuno der
Z SfW e fl ™ “1 gebaut , in einem

Stil , etwas zu
kL _^ ? ie Verhältnisse von Altenberkow.
früher hatte man da auch jeden zweiten

gehalten . Egon ,-Zt ' psl-gt-
d diger zu machen, and seine etwas ur-
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wüchsige Kapuzinaden hatten in der Gegend
eine gewisse Berühmtheit genossen. Aber er
hatte es aufgegeben, feit ihm in seiner Zer¬
streutheit im Vater Unser einmal eine gott¬
lose Parodie unter laufen : „ . . .und vergib
uns unsere Schulden, wie auch wir vergeben
unseren Gläubigern ." Damals waren ein

paar herausgeplatzt , die Geschichte wurde
herumgewälzt , und der Pfarrer rückte seinem
lächerlichen Amateuramtsbruder auf den Leib
mit dem Ersuchen, doch dem Pfarrer zu las¬
sen, was des Pfarrers sei. — Seitdem schlief
die Kapelle in ihrem Efeupelz . Rur Eiese-
brecht, der Lehrer , vertrieb sich aus der schö-
nenOrgel zuweilen seine Sonntagnachmittage.
Und erst unlängst hatte Jsa aus den Fenster-
wölbungen und dem Efeudickicht die Spatzen¬
nester entfernen und aus dem Elockenstuhl das
Eulenpärchen ausquartiren lassen. Seitdem
fand in der Kapelle ab und zu wieder Gottes¬
dienst statt . Der jetzt völlig erblindete und
gelähmte Pastor Dauß hielt ihn in feinem von
Egon geerbten Rollstuhl ab.

Und während nun Jfa mit dem Gärtner
und einigen Frauen die Kapelle für den Vet-
gottesdienst schmückte, ging Berkheim draußen
im Sonnenbrand übers Feld , dort , wo es am
einsamsten war . Doch er sah jetzt nichts von
dem froh reifenden Frieden , der ihn hier vor
ein paar Stunden entzückt. Ein hilfloses , wie
in die Pein eines körperlichen Schmerzes ver¬
lorenes Sinnen in dem Gesicht mit dem sonst
so ruhigen Gleichmaß des Ausdrucks, ging er
ohne Ziel seines Weges.

Der vergangene Mittag hatte all das , dem
ihn der Rausch dieser Tage entrückt, wieder in
ihm lebendig gemacht. Aufgeschreckt wie mit
Peitschenhieben. Wie ja oft ein ungerecht
schmähendes Wort anderer gegen den, den
wir ins Leid gebracht und mit seinem Leide

Kenntnis genommen von den sehr bedauer¬
lichen Vorkommnissen, die sich heute zwischen
12 und 42%  Uhr vor dem deutschen Konsulat
in Lausanne ereigneten und in deren Verlauf
die Fahne heruntergerissen und das Konsu¬
latsschild beschädigt wurde . Der Bundesrat
hat beschlossen, den Chef des politischen De¬
partements zu beauftragen , den deutschen Ge¬
sandten aufzusuchen, um ihm sein lebhaftes
Bedauern über denZwischenfall auszusprechen.
Zu gleicher Zeit ist der schweizerische Gesandte
in Berlin telegraphisch beauftragt worden,
auf dem kaiserlichen Auswärtigen Amt vorzu¬
sprechen, und dem tiefen Bedauern der Schwei¬
zer Regierung Ausdruck zu geben. Die Bun¬
desbehörde habe Maßnahmen getroffen zur
Einleitung einer Strafuntersuchung gegen die
Schuldigen. Betreffend der Konsulatsfahne
wurde verfügt , daß sie von neuem gehißt und
mit aller notwendigen Sorgfalt geschützt
werde.

Die Lage des Dierbrrndes.
Sofia , 27. Jan . (W. T . B . Richtamtl .)

Eeneralstabschef Schostow äußerte sich einem
Vertreter des „Dnewnik " gegenüber , die Lage
des Vierbundes sei auf allen Kriegsfronten
vortrefflich . Der Versuch der Russen, die
bessarabische Front zu durchbrechen, kam ihnen
teuer zu stehen. Laut Schostows Informa¬
tionen fei Bessarabien mit Taufenden Ver¬
wundeten gefüllt . Die österreichisch-ungarische
Armee könne auf ihre Kraft und ihre Erfolge
stolz sein, zumal auf der bessarabischen Front
die Russen auf einen entscheidenden Erfolg ge¬
rechnet hätten . Die Enttäuschung nach den
letzten russischen Niederlagen müsse auf den
ohnehin gesunkenen Geist der russischen Armee
einen starken Rückschlag ausüben . Wenn die
Russen bisher gewisse Hoffnungen auf einen
Erfolg gehegt hätten , heute , nach der letzten
Niederlage , könnten sie nichts mehr erhoffen.

Der gestrige Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 27. Jan . (W . T.

V. Amtlich.)
SBestlicher Kriegsschauplatz.

In Verbindung mit einer Beschießung
unserer Stellungen im Dünengelände durch
die feindliche Landartillerie belegten feind¬
liche Monitors die Gegend von Westende mit
ergebnislosem Feuer

allein gelassen, uns im Ueberschwang eines
jähen Gefühls aus reuigem Mitleid und
Dankbarkeit wieder an feine Brust wirft , so
hatten die verächtlichen Worte der Mutter
über die Frau , die ihm alles gewesen, die für
ihn getötet, gelitten und nun einsam im Gram
zurückgeblieben, sein ganzes Fühlen wieder
mit Einette eins gemacht. Und jenes Hilf¬
lose in seiner Pein war ein Zwiespalt zwischen
Sehnen und Pflicht und einem Empfinden
unbestimmter Unmöglichkeiten, eines inneren
Widerstandes gegen die Liebe zur Tochter des
feindlichen Landes . Der neue Herzschlag des
Deutschland, das sich seiner nationalen W
besann, sich heute mit dem ganzen Willen
des neugeborenen Vaterlandsstolzes auflehnte
gegen alles Welsche, sich läutern wollte von
aller Gemeinschaft mit ihm, schlug auch mäch¬
tig in seiner Brust . Und doch fühlte er, daß
sich sein Sehnen nach dieser Frau im Feindes¬
land in Jahren , vielleicht Zeit seines Lebens
nicht stillen werde.

Aber war diese stolzeste deutsche Zeit nicht
auch eine Zeit der Opfer ? Eine Zeit , wo Aber¬
tausende Leben, Gesundheit , Besitz und Exi¬
stenz der großen deutschen Sache in Selbst¬
verleugnung hingeben mußten ? Und welches
sollte sein Opfer sein, das er dieser Sache
brachte, er, ein mit dem beonderen Vertrauen
seines Königs beschenkter Diener des Staates
und Herr eines Stücks deutscher Erde?

Er stand am Rand seines Waldes und
schaute über das weite Gelände seines Be¬
sitzes hin . Die Schollen, die da wie altes
Gold in der Sonne glänzten , alles , was da
grünte und reiste , das Wild , das dort Aesung
suchte — all das war sein ; sein Vaterland
im deutschen Vaterlande . Und er hatte ihm
als Herrin eine Tochter des Feindes geben
wollen ? ! . . .

Beiderseits der Straße Vimy— Neuville
stürmten unsreTruppen nach vorangegangener
Sprengung die französische Stellung in einer
Ausdehnung von 500 bis 600 Metern , mach»
ten einen Offizier , zweindfünfzig Mann zu
Gefangenen und erbeuteten ein Maschinenge¬
wehr und drei Minenwerfer . Rach fruchtlo¬
sen Gegenangriffen des Feindes entspannen
sich hier und an anderen in den letzten Tagen
eroberten Gräben lebhafte aHndgranaten-
kämpfe. Die Stadt Lens lag unter starkem
feindlichen Feuer.

In den Argonnen zeitweise heftige Artil»
leriekämpfe.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Abgesehen von erfolgreichen Unterneh¬

mungen kleinerer deutscher und österreichisch¬
ungarischer Abteilungen bei der Heeresgruppe
des Generals von Linsingen ist nichts von Be¬
deutung zu berichten.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Österreich- ungarischer
Tagesbericht.

, Wie«. 27. Jan . (SB. T . B . Richtamtl .)
Amtlich wird verlautbart : 27. Jan . 1916.

Russischer Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern ließ die Kampftätigkeit allgemein

nach. Bei Oslavija brachte unser Geschütz¬
feuer noch 50 lleberläufer ein.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In allen Teilen Montenegros herrscht,

ebenso wie im Raume von Skutari völlige
Ruhe . Der größte Teil der montenegrinischen
Truppen ist entwaffnet . Die Bevölkerung ver«
hält sich durchaus entgegenkommend.
Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

In der feierlichen Stille unter langsam
sinkender, Blatt und Halm und Scholle wie
ins Licht einer Weihe tauchender Sonne , im
Anblick der teuren Erde , die sein war , und
des weiten Himmels , der Deutschland und sei¬
nen Feinden gehörte, kam es ihm wie ein
schmerzliches Gebet : — „los von allem , was
nicht deutschen Wesens und deutschen Blutes
ist! Los von allem, was uns an Fremdes
kette, fremden Geist in deutsche Weise weht.
Zurück, froh , stolz und ganz zurück zum alleini¬
gen Glauben an das Hohe, die Kraft und die
Reinheit des Vaterlandes , auf daß es einig
und stark in sich die Prüfung bestehe!" —

Er fühlte kein deutscher Mann konnte mit
seinem Herzen heute dem Vaterlande ein grö¬
ßeres Opfer bringen . Und aus der Größe des
Opfers kam ihm die Freudigkeit eines Trostes.

Andachtsvoll, ein Zittern wie von einem
eben gestillten Schluchzen in der Brust , ging
er langsam den Feldweg zurück. Jetzt sah er
wieder das Lächeln der schaffenden Erde mit
ihrer reifenden Frucht . Sie schien dankbar
zur sinkenden Sonne zu sprechen: „ein heißer
Tag war 's , aber wir sind der Erfüllung
näher gekommen. Lieb Vaterland , magst
ruhig fein !" Im goldigen Spätnachmittags-
Hauch voll herben Duftes reifender Frucht
webte es mit den Sonnenstrahlen wieder wi«
ein Atem heiliger Begeisterung.

Und während er so gemächlich unter dem
Jubel der Töne hinwandele , mit denen die
Lerchen aus schwindelnder Höhe der sinken¬
den deutschen Sonne dankten , dachte er in in-
Niger Dankbarkeit der Frau in der Ferne , die
ihm das schönste Glück seines Lebens geschenkt
und der nun auch diese Sonne versank.

(ForHeVrao fottf.)
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"' ~ ' I ecatbt kick I es sagte Mann , wir willigen drein , Hundertej Aufführung gelangte Karl Gutzkows y™ n,/->
Türkischer Bericht . General Woko sch Svt sich. ! ^ Millionen Dollars, oder auch ein paar fches Lustspiel„Zopf und Schwert", das'

«onktantinovel 27 Jan . lW T. B . Nicht- Berlin , 27^ Jan . Das „Berliner Tage l. , Milliarden auf eine umfassende Vorbereitung ! wohl allgemein bekannt ist an Friedrich I?
’ _ ' , , . j meldet aus Wien : Der montenegrinische Ge- i >̂en Kriegsfall zu verwenden u. ihn dann Helms I. Hofe spielt und die Vorgeschichte

amtl .) Bericht des Hauptguartiers _ „ „„ Xum Mt ® ^ ! v _ „n,;„
An der Kaukasusfront in der Mitte außer

Vorpostengefechten nichts von Bedeutung.
Nördlich vom Muradfluß dauerten gestern die
Zusammenstöße zwischen unseren Abteilungen
und feindlicher Kavallerie in gleicher Weise
fort.

anderen Fronten keine Verän-An der
derung.

neral Wokotitsch. von dem die Ententeblätter ! vermeiden ? wenn" es ' möglich ist," als ihn Heirat de'r Prinzessin Wilhelmine behM " ^ "
behaupet haben , daß er den Kampfs forfetze. ^bzuwarten und dann ungezählte Milliarden Der Vater will Oesterreichs Thronfolge,
hat sich nebst zwei anderen Generälen dem
Kommando in Danilovarad gestellt.

Griechenland.
Saloniki . 27. Jan . (W. T . B . Nichtamtl .)

Der „Petit Parisien " meldet aus Saloniki
vom 26. Januar , daß nachts zuvor von unbe¬
kannter Hand eine Bittschrift an den König

ausgeben zu müssen, bevor wir endlich Sie
ger sind, wie wir es sein möchten. Auf die
Dauer befürchte ich eher einen Krieg mit
England als mit Deutschland.

Rew Hork, 27. Jan . (Privattelegramm .)
Der republikanischeAbgeordnete für denStaat
Nebraska , Slonn , brachte einen Antrag ein,

ourden,

an die Mauern geklebt wurde , er möge nicht ; der die Ausfuhr von Kriegsmunition über
gestatten, dah die Feinde das griechische Ee- >6ee für 60 Tage oder solange verbietet , bis

Vom Balkan.
Besorgnis Italiens wegen Montenegro und

Albanien.

Berlin. 28. Jan. Der kraftvolle Vorstoß
unserer österreichischen und ungarischen Ver¬
bündeten über Montenegro hinaus nach Al¬
banien hinein , wie er sich in der Besetzung
von Alessio und des bevorstehenden Einmar¬
sches in San Giovanni di Medua kundtut,
wird der „Germania " zufolge, in der Welt
eine Wirkung haben , die unseren Feinden
nicht gefallen kann . Er wird aber auch in
deren Reihen selbst die Ratlosigkeit und Ver¬
wirrung vergrößern , besonders in Italien.

Berlin . 28. Jan . Dem „Berliner Tage¬
blatt " wird über die zunehmende Erregung in
Italien berichtet : Die Mitteilungen der Blät¬
ter überJtaliens Absichten gehen auseinander.

Berlin . 28. Jan . Als feststehend wird es
laut verschiedenen Morgenblättern betrachtet,
daß der König Nikita durch starke italienische
Einflüsse zur Abreise veranlaßt worden sei.
Man habe ihm klar gelegt , daß ein von ihm
Unterzeichneter Friedensschluß auch die italie¬
nische Dynastie in Mißachtung und in Gefahr
bringen könne. Anscheinend habe man auch
gedroht , ihn im Falle einer Weigerung mit
Gewalt aus seinem Lande zu entfernen , ob¬
wohl Prinz Mirko mit den Vollmachten eines
Regenten ausgestattet zu sein scheine. Kron¬
prinz Danilo soll Berichterstattern gegenüber
erklärt haben , er wolle nicht in Lyon bleiben,
sondern in die französische Armee eintreten.
Die Thronfolge wolle er gern an seinen Bru¬
der Mirko abtreten.

Bern , 27. Jan . (W . T . V. Nichtamtl .)
Der Mailänder „Secolo " erfährt aus Rom:
Die Lage in Albanien und die Balkan -Ereig¬
nisse erheischten gestern einen Ministerrat , der
unerwartet morgens einberufen und mittags
abgehalten werden mußte . Die Beratungen
erstreckten sich über vier Stunden . Die Nach¬
richt von der Einberufung eines Ministerrats
wurde gestern Abend von den Zeitungen mit
Vegleitworten gebracht, die dessen außeror¬
dentliche Bedeutug in ein Helles Licht stellen.
Vor dem Ministerrat hatte Sonnino eine
lange Besprechung mit dem russischen Botschaf¬
ter . Nach Beendigung der Sitzung wurde nicht
das übliche Communique an die Presse ge¬
geben.

Bern . 27. Jan . (W . T . V. Nichtamtl .)
Im Anschluß an den gestrigen Ministerrat hat
laut „Corriere della Sera " die Gazette Offi-
ciale " gestern abend ein wichtiges Dekret des
Reichsverwesers veröffentlicht , demzufolge
dem Kommandanten des italieni¬
schen Expeditionskorps in Alba-
niender Oberbefehl  über a l l e d o r t
befindlichen Streitkräfte  zu Was¬
ser und zu Lande übertragen wird . Der
Oberkommandierende untersteht direkt dem
Kriegsminister.

Zusammenstoß zwischen Bulgaren und
Albaner.

Bern , 27. Jan . (W. T. B . Nichtamtl .)
Eine Meldung des „Secolo " aus Rom besagt:
Nachrichten aus Durazzo zufolge tauchten in
Mittelalbanien die ersten serbischen, von Sku-
tari geflüchteten Kolonnen auf.

San Giovanni di Medua ist von den
Oesterreichern bereits besetzt.

Aus Tirana wird ein bei Elbassan erfolgter
Zusammenstoß albanesischer Truppen unter
Essad Pascha mit einer von Ochrida vorstoßen
den bulgarischen Vorhut gemeldet.

Südalbanien in Aufruhr.
Berlin , 27. Jan . Das „Berliner Tagebl ."

meldet aus Lugano : „Gazetta die Venezia"
meldet aus Durazzo vom 19. Januar : Infolge
der Gerüchte vom Herannahen der Oester-
reicher sei ganz Südalbanien in Gärung . In
den Bezirken südlich Berat seien die toskischen
Stämme in vollem Aufruhr ; sie hätten die
Stadt Berat  be setzt  und eine provisorische
Regierung eingesetzt. Alle Serben  deren
man habhaft werden konnte, seien nieder¬
gemetzelt  worden . Die Verbindung nach
Durazzo und Valona sei gefährdet.

Montenegrinische Truppen auf Korfu.
Mailand . 27. Jan . (W. T. B . Nicht¬

amtl .) Der „Secolo " meldet aus Rom : Eine
größere Anzahl montenegrinischer Truppen
befindet sich auf Korfu , wohin noch weitere
gebracht werden .. Sie sollen nach der Reor¬
ganisation mit den serbischen Truppen nach
dem Balkankriegsschauplatz gesandt werden.

biet besudelten . Diese Bittschrift war unter
schrieben: Dein Volk und deine Armee. Die
griechische Polizei riß die Anschläge ab.

Salonki . 27. Jan . (W. T . V. Nichamtl.)
Meld . der Agence Havas . Der gestern abend
an den Mauern erschienene Anschlag, welchen
auch die Abendblätter veröffentlicht haben,
hat in militärischen Kreisen Bewegung her¬
vorgerufen . Die Unteroffiziere des in Salo¬
niki stehend. griechischenBataillons legen dem
Anschlag kein Gewicht bei , sondern erklären,
daß die Armee dem König nach wie vor an-
hänge.

Italien.
Salandra ermordet?

Wien , 28. Jan . (T . U.) Wie die „Grazer
Tagespost" meldet , gehen Gerüchte um, daß
Salandra ermordet worden sei. — Eine Be¬
stätigung dieses Gerüchtes war trotz aller An¬
fragen bisher noch nicht zu erhalten . (D.
Tgsztg .)

in Amerika die herrschende Stockung des Ee-
treideverkehrs beendet sei. Der Antrag sagt,
daß der Fehlbetrag an Eisenbahnwagen im
Osten und an Schiffen in den Häfen durch die
Bevorzugung verursacht sei die die Eisenbahn¬
gesellschaften des Ostens und die Reeder
Kriegsmunitionsladungen ' vor den Getreide¬
ladungen gewähren.

Hoffnung auf Japan.
Mailand , 27. Jan . Der „Secolo " meldet:

In römischen diplomatischen Kreisen wird die
Nachricht von der baldigen Ankunft eines
japanischen Geschwaders im Suezkanal immer
noch besprochen. In den letzten Tagen erfolgte
ein lebhafter Gedankenaustausch zwischen der
Eonsulta und dem englischen und japanischen
Botschafter.

Die Munitionserzeugung.
Bern . 27. Jan . (W. T . B . Nichtamtl .)

Wie der „Avanti " aus Rom meldet, läßt die
Munitionserzeugung in Italien wegen Ma¬
schinenmangels zu wünschen übrig . Bis
Kriegsausbruch lieferte Deutschland dreivier¬
tel aller Munitionsmaschinen und Amerika
den Rest. Nun bleiben die deutschen Maschi¬
nen aus , während es die Amerikaner vor¬
ziehen, Patronen statt Maschinen zu liefern.
Vor dem Kriege kosteten 1000 Patronen unge¬
fähr 110, jetzt müsse man an Amerika 250 Lire
dafür zahlen.

England.
Schlechte Rekrutierung.

Berlin , 28. Jan . Irische Blätter schreiben
laut „Vossischer Zig .", die irischen Regimenter
müßten bereits mit englischen und schottischen
Soldaten vervollständigt werden , so misera¬
bel sei die Rekrutierung in Irland.

Man spart.
Haag , 27. Jan . (W. T. B . Nichtamtl .)

„Nieuwe Courant " meldet aus London : Alle
Londoner Museen werden geschlossen, ausge¬
nommen die Lesesäle der Nationalgaleri
des V iktori und Albertmuseums . Man hofft,
dadurch 200 000 Pfund jährlich zu ersparen.

Der Araberausstand.
Kairo , 27. Jan . (W. T. B . Nichtamtl .)

Meldung des Reuterschen Bureaus . Gestern
wurden 4500 Araber , mit denen am 23. Jan.
ein Kampf begonnen hatte , drei Meilen zu¬
rückgetrieben. Unsere Verluste waren 26 Tote
und 274 Verwundete ; der Feind hat ungefähr
150 Tote und 500 Verwundete verloren . Ein
anderes Telegramm besagt : Die Briten rück¬
ten am 22. Januar von Matruh vor, um den
Feind zu treffen , dessen Stellung durch Flie¬
ger ausgekundschaftet worden war . Regen und
Sturm machten das Terrrain für Transporte
schwer zugänglich. Die Briten biwakierten in
der Nacht vom 22. bei Bir Ahola und rückten
morgens in zwei Kolonnen vor , die mit dem
Feind ins Gefecht gerieten . Der Feind brei¬
tete seine beiden Flügel aus und trachtete, die
britischen Flanken zu umfassen. Der Angriff
wurde zurückgewiesen. Nach einem Eefech von
zwei Stunden wurde der Feind zwei Meilen
hinter sein Lager von Muzala (?) , das gegen
mittag besetzt wurde , zurückgetrieben. Der
Feind zog sich eilig nach Westen zurück. Die
Briten biwakierten drei Meilen westlich von
Bir Shola , nachdem sie die Lagervorräte ver¬
brannt hatten.

Amerika.
Washington , 27. Jan . (Privattelegramm .)

Der republikanische Führer Mann Hielt im
Repräsentantenhause eine kräftige Rede für
nationale Rüstungen . Alle Republikaner und
die meisten Demokraten spendeten ihm leb
haften Beifall . Es scheint klug zu sein, so
sagt er, uns auf jede Möglichkeit des Streites,

vermischte politische Nachrichten
Stuttgart,  27 . Januar . Da » würt«

tembergische Militärverordnungsblatt veröf¬
fentlicht zu Kaisers Geburtstag einen Gna¬
denerlaß des Königs für Militärpersonen.

Berlin.  27 . Jan . (W . T . V. Nicht-
amtlich.) Kontreadmiral Maschke ist zum
Vizeadmiral , die Kapitäne zur See Engel¬
hardt . Freiherr von Rößling (Kurt ) und
von Üßlar sind zu Kontreadmiralen beför¬
dert worden.

Senf,  27 . Januar . (WTB . Nichtamlich.)
Aus Hazebrouck wird gemeldet : An den
Folgen seiner Verwundung ist der englische
Brigadegeneral Fitten , der Flügeladjutant
de» König », gestorben.
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Aus den Parlamenten.
Kardinal vo« Hartmann vom Kaiser in»

Herrenhaus berufen.
Köln , 27. Jan . (T . U.) Wie die „Köln.

Volksztg." mttteilt , wurde der Erzbischof
von Köln , Kardinal von Hartmann unter
dem heutigen Datum vom Kaiser ins Her¬
renhaus berufen.

Lokales . jF
* Bewirtung der verwundeten i« Kur¬

hause. Die Wandelhalle des Kurhauses
zeigte gestern am Geburtstage unseres Kai¬
sers Festtagsschmuck. Von der Deck« herab
grüßten die Wimpeln und Banner Deutsch,
lands und der verbündeten Reiche, auf jedem
Tisch prangte ein Blumenstrauß , die Wände
waren reichlich mit Grün geziert . In großer
Anzahl versammelten sich nach drei Uhr die
Verwundeten au » den hiesigen Lazaretten,
die zu Ehren des Eeburtsfestes des obersten
Kriegsherrn mit Kaffee und Kuchen bewirtet
wurden . Eine gut geschulte Kapelle spielte
fleißig beliebte Märsche und sonstige Musik¬
stücke. Herr Geh. Medizinalrat Dr . Ziehe
hielt an die Soldaten eine kurze Ansprache,
die in ein freudig aufgenommenes Hurrah
auf unseren Kaiser und König ausklang.

Schwiegersohn, die Mutter den Prinz «, jr,,
Wales . Schließlich willigt der Vater Lai
ein, und die Tochter bekommt — den «xeifen
von Bayreuth , der bei der Ehevermi!
helfen soll und für sich selbst arbeitet,
eine in geheuchelter Bierlaune gehaltene
macht er den König auf seine Versünd
an der eigenen Familie aufmerksam u
winnt so sein Herz; der englische Ges>
ein Freund von ihm, hilft ihm dabei g
Es ist klar , daß in den heutigen Tagen
Stück besonders gefallen muß, und der
Beifall galt neben dem Spiel auch der
denz des Stückes, in dem England nti
Seitenhieb wegbekommt.

Die Hauptrollen lagen bei Herrn
O n ke n (König ) und Herrn Paul W
(Prinz von Bayreuth ), und waren so g
gehoben. Herr Onken ist nach seinem U» .. f
Wesen wie geschaffen zu dieser Rolle u«j ?* ** ' ***«
friedigte außerordentlich . Auch Herr rf 9 .
füllte seinen Platz aus , wenngleich er s,
Liebe zu Wilhelmine mehr Feuer hätte
leihen dürfen . Von den Damen wäre« * El
Helma Krähe (Frl . v. Sonnsfeld ) und Winter
Margarethe Wender (Wilhelmine )M<xharak
gut , Frau Gabriele Schuhmann  hättz 1382 be
Königin königlicher sein müssen. Sie h im Fel
in ihre Rollen zu wenig Abwechslung u. f wesen i
eine wie die andere . An zu schnellem Sp« fc gel
leidet sie wie Frl . Krähe . Daß man auch Bäume
einer kleinen Rolle großen Erfolg h« ter hat
bringen kann, bewies Herr Ludwig Uri blühten
als Grenadier Eckhof. Herr Werner Bei stattfan
gefiel als englischer Gesandter gut, auchß Winter
Martin Haas (Erumbkow ), Herr FM 1397 w
Schuhmann (Seckendorf ) und Herrß Chrom
Helm C r a m e r (Eversmann ) verdiene« daß mo
Die übrigen kleinen Rollen wurden gujr Brot a
treten . I eine gl

Das vollständig ausverkaufte Haus - sich der
ter den Besuchern waren viele Feldgra « währen
gab seiner Freude über die hübsche D« Sträuä
lung mit herzlichem Beifall Ausdruck. ' Anfang

Am nächsten Donnerstag wird voraus
lief) die Operette „Frühlingsluft " gegeb« °^ rerrBäume

* Beförderung . Zum Leutnant best gen ho
wurde Julius F u l d (30. Jnf .-Reg.) vonß 1497 w
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* Kaisers Geburtstag in der Bürgerschule n.
Um 9 Uhr versammelten sich Lehrpersonen und
Schüler der Bürgerschule II im festlich ge¬
schmückten Zeichensaale zur gemeinsamen
Feier . Dieselbe begann mit dem zweistim¬
migen Liede : „Lobe den Herren ", dem sich
Psalmwort und Gebet des Herrn Hauptlehre:
H e r r m a n n anschloß. Es folgte ein mehr¬
stimmiges Lied der Mittelstufe : „Hurra , heut
ist ein froher Tag !" Die Gedichte: Zum 27.
Januar : Ein heilig Beterheer ; Herzl. Glück¬
wunsch; dem Kaiser ein Losungswort ; Ein
Volk, ein Herz, ein Vaterland und Bundeslied
wurden von Schülerinnen und Schülern der
Oberstufe sinngemäß und mit guter Betonung
vorgetragen . Angenehm unterbrochen wurde
der Vortrag der Gedichte durch das Lied de:
oberen Mädchenklasse: „Dem Land , wo meine
Wiege stand." Die Liebe zu Fürst und Vater¬
land erglühte in den nun kommenden Dichter¬
worten : Preis des Vaterlandes ; Wir Deutsche
fürchten Gott ; Mit Gott zum Sieg ; Kriegs¬
gebet. Voll Begeisterung stimmten nun die
vereinigten Oberklassen in das liebe Preußen¬
lied ein. Einen würdigen Schlußstein setzte
Herr Lehrer Kuhn  in einer kurzen aber seh:
gehaltvollen Ansprache, die mit Kaiserhoch
und Hymne endete . Freudigen Herzens folgte
die jugendliche Schaar dem Rufe der Glocken,
um in den Gotteshäusern dem die Ehre zu
geben, in dessen allmächtiges Walten der Kai¬
ser schon so oft sein und seines Landes Geschick
empfohlen hat.

* Kurhaustheater . Dem gestrigen Tage
entsprechend wurde die Vorstellung mit einem
von Herrn Harry Pohl mann  verfaßten
und von Herrn Direktor Adalbert Steffter
gesprochenen schönen Prolog  eingeleitei.
Anschließend daran spielte , während auf der

Sohn der Frau Wwe. Fuld . I Advent
* Da » « iserne Kreuz erhielt der k prangt

seldwedel im Jnf .-Reg . Nr . 88 Gericht« Fanua
sor Wvlfgang Messerschmitt von : der Rc

* Vo» der Hamburger Winterkur . 1
Kuraufenthalt in Bad Homburg wohl«
Zt . in Ritters Park - Pole ! u. a . :»
Oberstleut . Fischer, Chef de» Stabes t
Armee im Westen und Familie , Ritt«
Collav, Braunschweiger Husaren -Regt„ l
und Frau Aug . Rempel , Bielefeld , I
Kommerzienrat Körte und Familie -
Bochum, Herr Ewald Killing und F«ß
Hannover , Herr Kriegrgerichtsrat 1
Rudorff , Herr Direktor Kocks und Faß
Düsseldorf. Graf Ernst v. Bernstorff , R
und Rittergutsbesitzer , Gräfin Beri
Mecklenburg, Frau Bischofs und
Kempi», Burg Keudemich b. Köln,
v. Waldau , Chef des Stabes des X.
Korps , Frau v. Waldau , geb. v.
Berlin , Herr Lenart und Familie,
Ihre Excellenz Frau v. Hoeltzke, Ni
Main , Hauptm . W . v. Roth und
Frankfurt a . M ., Rittmeister v.
Parchimer Dragoner -Regt ., Kapitänlei
Brauer , Kiel.

* Papiersammlnng . Die vom
Frauenverein veranstaltete Samml
Papier wird morgen und am Mon
Mitgliedern der Sanitätskolonne vom
Kreuz vorgenommen . Um das Sam>
schüft zu erleichtern , werden die Hau
gebeten, das Papier zurecht zu lei
Hoffentlich zeitltzt die Sammlung
wünschten guten Erfolg , ist sie doi
Besten unserer tapferer Krieger.

* Vom brotlosen Tag . Zu unserer g
Notiz wird uns von der zuständigen
nlitgeteilt , daß unsere durch das Frag
ausgedrückte Vermutung , der brotlose'
die Folge eines Druckfehlers  ni
Die zur Zeit giltigen Brotmarken könne
am Sonntag benutzt werden.
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* Vorsicht mit Luntenfeuerzeugen . «
vor Beginn der gestrigen Theatervor » £
ging einem Besucher sein Luntenfeuerz- g
der Tasche an , ohne daß er selbst mern > raum
in der Nähe befindlichen forschten du« ^ Preise
Brandgeruch aufmerksam gemacht nM l . De
fanden schließlich -den „Feuerherd " fl! Stall:
nicht wenig erschrockenen jungen Mann,
Rocktaschen bereits ein großes Loch auP

Ol

der kommen könnte, vorzubereiten . Er meinte
die Welt sei jetzt in einer schlimmeren Lage,
als je ein Mensch sie gesehen habe. Besser ist

Bühne die Kaiserbüste erschien, das städtische
Kurorchester die Kaiserhymne , die vom Pub
likum begeistert mitgesungen wurde . — Zur

FO . Echweineuot ! Am Frankfurter !
!

standen vorgestern 311 Schweine, am
in Wiesbaden 58 Schweine zum Perkr»
zu Höchstpreisen abgesetzt wurden . D»
auf dem Schweinemarkt ist zur 3e“
Art , daß Metzger, die sonst an MalW
40—50 Schweine geschlachtet habeNM
nur , infolge der minimalen Schwe«
triebe nur ein Stück schlachten könne>
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Si »k»uf vo« Rindvieh durch
Händler in Oberhessen h. t in
einen bedrohlichen Charakter

'»genommen, da durch die hohen VjrtMg
»andwirte zu Verkaufen S-radezu verfuhr
mrden die sie sonst nicht gemacht hatten.

Die Metzger kommen dadurch in eine schI *
lioe Lage da sie bei den angänigen Fleisch¬
igen solche hohe Viehpreise nicht bezah en
!önnen, wenn sie nicht aus eigener Tasch^
>eld drauflegen wollen Die Metzg

eyurrenezDeshalb in dieser Angelegenheit v l g
Versündiget den Behörden geworden und hat da ^ f
rksam unjHin u. a . der Landrat des Preises rr
ische Gesch; „ g jetzt angeordnet . daß -m auswärtiger
dabei WHändler ohne Erlaubnisschein innerha

en Tagespreise » Handel treiben darf,

jie non dem ^ Wnrinineiwaltung.
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Herr

jv,, ' erscheinen
n wäre! * Gelinde Winter . Der diesjährige gelinde
seid) un! Winter hat schon manchen Vorfahr gleichen
elmine) « Charakters gehabt. So wrrd aus dem ^ ahre
nn hättz 1182 berichtet, daß dre ^ aume damals bereits
. Sie HI im Februar seien mit Fruchten beladen ge-
slung u. ß wesen und vier Jahre spater war der Winter
illem Sp« sc gelind, daß im Januar allerorten die
man auß. Bäume blühten . Einen äußerst ^ rlden Wnr
erfolg filter hatte man 1328, da tm April die Reben
,wig U ich blühten und um Johanni die Traubenlese
mer V erkstattfand ; auch 1340 hatte man einen warmen
gut, auch« Winter , dem ein sehr heißer Sommer folgte,
sierr Fr» 1397 war , wie Lersner in ferner Frankfurter
nd Herr !xChronik schreibt, ein solch gelinder Winter,
lerdieneil» daß man im Mai geerntet und um Pfingsten
irden gut» Brot aus neuer Frucht gebacken hat . Durch

Feine ganz außergewöhnliche Milde zeichnete
' fimis - I sich der Winter des Jahres 1420 aus . Schon
Feldarallk während des Dezember standen Baume

Sträuche : und Blumen in Vlütenschmuck, und
nsdrnck anfangs April konnte bereits der Schnitt des
v ' 1 Getreides beginnen . Als besondere Merkwür-

i« digkeit hebt der Chronist hervor , daß die
t Legeb« ^ äume in dem Jahre zweimal Früchte getra-
rant befh gen haben. Auch in den Jahre » 1478 und
sieg.) von» 1497 waren die Winter so gelind , daß um die

| Adventszeit die Bäume im Blütenschmuck
prangten . Im Jahre 1506 konnte man im
Januar Rosen und andere Blumen pflücken;

rühzeitig hätte holen können. Am 14. Febr.
etzte dann der Winter mit heftigem Schnee¬
all ein, und am 4. Mai richtete der Frost ganz

erheblichen Schaden an den Kulturen an . Ein
Herborner Geschichtsschreiber teilt uns über
den Winter 1721 mit . daß der Januar warm
und nebelig gewesen sei. Die Tulpen und
Narzißen öffneten ihre Blütenknöpfe . Am 2.
Januar ließ ein Bürger und Metzger der
Stadt namens Jüngst viele Hämmel und
Schafe in der Dill waschen und auf der soge¬
nannten Bürgermeisterwiese scheren. Auch die
Winter 1811,1815 und 1822 wiesen einen mil¬
den Charatter auf . Wir wollen den diesjäh¬
rigen Winter noch nicht loben ; man weiß
nicht, mit was für rollenwidrigen Seiten-
prüngen er noch aufwartet . Eins aber be-
tärkt uns in der Annahme , daß er feine Rolle
o weiter führen wird , nämlich der Umstand,

daß wir in einer Periode milder Winter le¬
ben. Wie lange sie noch dauern wird , wißen
wir nicht; es darf jedoch erwartet werden , daß
der Periode milder Winter auch wieder eine
olche ernsten Charatters folgen wird . Und

das wäre beßer ; denn im Winter sollten Eis
und Schnee herrschen, und Frühling und Som¬
mer sollten in unserer Gegend mit Sonnen¬
schein und Hitze aufwarten . Vielleicht erlebt
es das jüngere Geschlecht unter uns , daß die
hatten Winter wiederkehren , die mit ihren
Schlitten - und Eisbahnen eine Fülle von
Freude ausgießen auf alt und jung.
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der Roggen schoß in die Aehren . In humor¬
voller Weise berichtet ein anderer Frankfurter
Geschichtsschreiber, daß 1638 der ganze Winter
so gelind gewesen sei, daß nicht einmal eine
Gans übers Eis hätte gehen können, und 1586
war um Weihnachten über Feld und Flur ein
Blütenzauber ausgebrettet wie zur wunder¬
schönen Maienzeit . 1599 ist ein so frühes
Frühjahr gewesen, daß nicht nur das Getreide
zeitig eingebracht werden konnte, sondern am
27. April hat es, wie Lersner schreibt, in der
Umgebung der Stadt Frankfurt bereits reife
Kirschen gegeben. Während wir aus dem 17.
Jahrhundert milde Winter in Frankfurter
Geschichtsbücher» nicht vermerkt ffnden, be
richtet man aus dem Jahre 1708, daß es im
Anfänge äußerst gelind gewesen sei, also da;
man Blumen und Gartengewächse aller Ar

Durch Ueberschwrmmuug 300 Häuser zer.
stört, «atavi », 25 . Jan . (WTB. Nicht,
amtlich ) Amtliche Meldung . Es » trd be.
richtet, daß Japara bei Semaren » durch
Uederschwemmungen heimgesucht worden ist.
330 Häuser wurden zerstört , 15 Personen
sind ertrunken ; viel Vieh wird vermißt;
die Reisernte ist vernichtet.

100 000 Mark -Skiftun, . Stuttgart,
27. Jan . (Priv .-Tel . zens Frkft .) Freiherr
von Gemmingen und seine Gemahlin haben
dem Kriegsminister 100000 Mark zur Ver¬
fügung gestellt, die für Stipendien an kranke
und verwundete aktive Offiziere des 18.
Armeekorps behufs Vorbereitung auf einen
anderen Beruf verwendet werden sollen.

~ Bücherschau.
Im Verlage von Han » Keßler,  Trier,

erschien soeben ein Soldaten - uud Vater-
!«udsliederbiichleiu (Taschenformat ) mit No«
ten , welches sowohl für Gesang, wie auch
Violine oder Mandoline benutzt werden
!unn . Einzelpreis 40 Pfg . Bei größeren
Bezügen Ermäßigung . Das Liederbüchlein
enthält 91 ausgewählte Lieder , welche von
unseren Feldgrauen gesungen « erden und
deren Melodien man überall im Lande be¬
gegnet. Auch Jugendwehren und Schulen
eien auf da» Liederbüchlein aufmerksam ge¬

macht.

Allerlei.

Aus der Nachbarschaft.
Fruukfurt a . M ., 27. Jan . (Priv ..Tel .)

Gestern Abend stürzte sich der 23 Jahre alte
Melker Alfred Witmer aus dem zweiten
Stock seiner Wohnung , Mainstraße 16. Mit
schweren inneren Verletzungen wurde er
zum Krankenhau » gebracht, wo er bald dar¬
nach starb.

Durmstadt , 27. Jan (Priv .-Tel ., zens.
Frkft .) Da » « roßherzogliche Regierungsblatt
veröffentlicht zu Kaisers Geburtstag einen
Gnadenerlaß des Eroßherzog «.

Wieviel Haare hat der Mensch?
Interessante Angaben über die menschlichen
Haare bringt Dr . Weiß in der „Deutschen
Parfümeriezeitung ". Es kommen danach
durchschnittlich aus einen Quadratzentimeter
Haut des Scheitels 171, des Kinnes 23 und
der Vorderfläche des Oberarmes 8 Haare
Die Gesamtzahl der Haare beträgt am Kops
zirka 80 000, am übrigen Körper zirka 20 000.
Das Gewicht des weiblichen Kopfhaares stellt
sich auf 250 Gramm und mehr . Die schwarzen
Haare sind weniger dicht als die braunen und
blonden , das Verhältnis ist 86 : 95 : 107. Das
menschliche Haar zerreißt durschnittlich erst bei
180 Gramm Belastung . Während bei vielen
Tieren der Haarwechsel periodisch ist (Som¬
mer- und Winterpelz ) , ist er beim Menschen
fottlaufend . Es fallen täglich 40 bis 100 Kopf¬
haare aus ; die Lebensdauer der Kopfhaare
beträgt 2 bis 4 Jahre , die derAugenwimpern
100 bis 160 Tage . (B . T .)

Kirchliche Anzeigen.
Bottesdienft in der evang . Erlöferkirche.

Am 4. Sonntag nach Epiph., den 30. Jan . 1916:
Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer

Wenzel . (Math. 8, 23—3-.)
Vormittags 11 Uhr: Kindergottesdienst : Herr

Pfarrer Wenzel.
Nachmittags 2 Uhr 10 Min . : Herr Dekan

Holzhausen (Math. 8, 1—18)
Mittwoch, den 2. Februar nachmittags 4 Uhr:

Miffionsfrauenverein im Kirchensaal 3.
Abends 81/* Uhr : Kirchl. Gemeinschaftrabend.
Donnerstag , den 3. Febr. abends 8 Uhr 10 Min:

Kriegsbetstunde mit anschließender Feier des hl.
Abendmahls-
Gottesdienst in der evang . Gedächtniskirche

Am 3. Sonntag nach Epiph. den 30. Januar.
Vormittags

Holzhausen.
Mitwoch, den 2. Febr.

Kriegsbetstunde.

9 Uhr 40 Min : Herr Dekan

abends 8 Uhr 10 Min,:

Alle Dlndstchc«

Tages-Neuigkeiten.
«ine Kriegsausstellung in Karlsruhe.

Karlsruhe.  27 . Jan . (W . T . B . Nicht,
amtlick.) Heute mittag wurde in der städ-
tischen Festhalle die Deutsche Kriegsausstellung,
eine außerordentlich umfangreiche Sammlung
von Kriegswerkzeugen , in Anwesenheit des
Großherzogs , der Großherzogin , der Groß.
Herzogin Luise, sowie der Minister des
preußischen Gesandten von Eisendecher, des
stellvertretenden Kommandierenden Generals
von Manteuffel , des Oberbürgermeisters
Sigrist usw. in feierlicher Weise eröffnet.
Inmitten der Ausstellung erhebt sich ein
Kolossalkreuz aus Holz mit Opferstock , das
zur Benagelung dient . Das Bild ist geziert
mit dem Reichswappen und einem Schwert.
Der Großherzog , die Großherzogin und die
Großherzogin Luise schlugen die ersten
goldenen Nägel in das Reichsschwert.
Beide Beine nbgequetscht. B e rl i n . 27. Jan.
(Privatteleqramm .) Die „B . Z . a . M"
meldet : Rittmeister Graf Hohenau wurden
heute vormittag von einem Wagen der elek.
irischen Straßenbahn , als er beim Abspringen
zu Fall kam , beide Beine abgequetscht.

Kaphaat Bad Homburg.
Samstag , den 39 . Januar.

Nachmittags von 4—6 Uhr Konzert in der
Wandelhalle.

Leitung : Herr Konzertmeister W . Meyer.

1. Ueber Berg und Tal . Marsch Supp»

werderuin der

„Taunusbote"-Druckerei
rasch und billigst

angefertigt. .
Z. Ouvertüre z.  Optte . Die Tippmamsell

Baimann
3. Beschwörung Gillet
4. Potpourri über deutsche Volkslieder.
5. Ouvertüre z. Op. Die Zigeunerin Balle
6. Goldene Stunden . Walzer Jvanovici
7. Intelmezzo aus 1001 Nacht Strauss
8. Potpourri a. d. Ballet Die Puppenfee

Bayer Der heutige Tagesbericht
Abends von 8— 91/, Uhr:

Konzert in der Wandelhalle.
1. Für Vaterland . Marsch Millöcker
2 Ouvertüre z. Optte . Die schöne Galathee

Snpp4
3. Elegische Polonaise Noskowski
4.  Fantasie a. d. Op. Die Hugenotten

Meyerbeer
5. Die Sehönbrunner, Walzer Lanner
6. Guten Morgen. Vielliebchen Eilenber^
7. Hochzeitszug auf Troldhagen Grieg

war
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Schöne
3 Zimmerwohnung

1 Stock mit geschl. Veranda und
Zubehör ev. auch Gartenanteil , per
1. April an ruhige Leute zu ver.
mieten. Lange Meile 3 pari.
137a) am Rondell.

Schöne Wohnung
Hochparterre mit allem Zubehör zu
vermieten (Kriegshalber 200 Mk
Ermäßigung ). Näheres 4021a

. Ferdinandstratze 5|7
Haus Stemler , 2 . Stock.

Kaiser Friedr.-Promenade
Dilla , 8 Zimmer mit elektrisch
Licht, Bad und sonsttgem Zubehör
nebst Hinterbau , kleinem Garten
auf sofort zu vermieten 4025a

Näheres I . Fuld.

Wenteil Gollzeuhkint
Gartenstraße 8, Ecke Haberweg

gut möbl abgeschlossene Etage von
3 Zimmern, Küche, Bad, Veranda,
elektr. Licht, 6 Minuten vom Kur¬
park — 1 Min . von Trambahn-
Haltestelle per Monat M 75 zu ver¬
mieten, Kniestockzimmerkann dazu
gegeben werden: Anzusehen von
10— 12 Uhr außer Dienstag . 4188a

Moderne

6 Zimmerwohnung
nebst Gartenanteil in meiner Villa
Frankfurterlandsttaße80 zu vermieten

Nähere» (246ö
Thr. Gang, Maurermeister

und Bauunternehmer.

Gymnasiumstraße 14
herrschaftliche « gimmerwohn.
ung part. oder2. Stock auf sofort
zu vermieten. 142a

Näheres 3 . Fuld , Sensal
und im Hause selbst 2. St.Schöne

3 Zimmerwohnung
mit großer Küche, Keller, Boden«
raum und Gartenanteil ist zum
Preise von 200 Mark jährlich zum
1. Dezember zu vermieten, ev. auch
Stallungen . 3952 a

Obermühle am Weberpfad.

Eine schöne
3 Zimmerwohnung

nebst Küche und Zubehör in schöner
Lage zum 1. April 1916, ev. auch
früher zu vermieten.
4489a Unlertor 5.

Große
3 od. 2 Zimmerwohnung
elektr. Licht u. Garten zu vermieten.
4622o)Obereschbach, Hauptstraße 76.

Parterre7 Jimmemohmag
3. Gage4 Jimmerniohnllng

mit Zentralhzg. sofort zu vermieten.
Näheres in der Geschäftsstelle ds.
Bl . unter Nr . 4200a.Fraukftrter FaudKraßk 111,1.3t

3 Zimmer-Wohnung mit Küche und
Zubehör ab 1. Januar 1916 evt.
auch ftüher zu vermieten. Zu erst.
3dl4a Louisenstraße 107.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten. 163a

Löwengasse 5 , II.

Kaiser Friedr.-Prom. 12
I . Stock, 3 Zimmerwohnung mit
Balkon, abgeschl. Vorplatz, Bad,
Küche, Mansarde , Keller, Teil an
der Waschküche, Elektr., Gas , so
gleich oder 1. April zu verm. (117a

3nmeiner Villa Saalburg-stratze 121 in freier Lage ist
der erste Stock von 4 Zimmer,
2 Mansarden , Balkon, Veranda.
Bad , Gartenbenutzung per 1. April
ett. auch schon früher wegen Weg¬
zug preiswert zu vermieten.

I . Nehren» (67a
Louisenstraße 33 u. Saalburgstr 131

In feinst. Lage der oberen Promenade
eleg. 5 Zimmerwohnung
2. Etage, Balkon, elektr. Gas , Wasch«
küchenanteil und sämtlichen Zubehör
per 1. April zu vermieten.

Näheres nur Parterre 4331a
Kaiser Friedrich-Promenade 27/29

Neu hergerichtete
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör Rathausgasse 15
vermieten. Zu erfragen

Wallftratze 8 bei Gerecht.

zu
4301a

Erster Stock
Schöne 3 Zimmerwohnung mit
Gas und Wasser zu vermieten.

Kirdorferstr. 26,
Zu erfragen Hinterhaus . (4478a

2—3 Zimmerwohnung
im 2 . Stock abgeschl. Vorplatz in
bevorzugter Lage, sogleich bezw
später zu vermieten. Näheres
4604a ) Brendelstr . 84.

Kleine

2 Zimmerwohnung

2 Minuten vom Bahnhof
und Haltestelle Elektrische,

Frankfurt 1. Stock4 Zimmer,
Küche, Bad , Balkon, Veranda, ab¬
geschlossener Vorplatz, Elekt. Licht
und Gas zum kochen, 2 Mansarden,
2 Keller ein Stück Garten , Wasch«
küche sofort zu vermieten.

Parterrestock , Wohnung3 Z.
Küche, Veranda . Gartenanteil per
1. April zu vermieten 186a

Schad» Lange Meile Nr. 12.

Möbl. Zimmer
Nähe Bahnhof zu vermieten.
3365a Ferdinands -Anlage 3 II.

sofort zu vermieten. (3175a
Gluckensteinweg18.
Schöne

3 od. 4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör per sofort oder
päter zu vermieten. Näheres (51a

Obergasse 14.

Große

3 Zimmerwohnung
(Linoleum, Gas , elektr. Licht) und
allem Zubehör sofort oder später zu
vermieten. Zu erftagen (124a
Louisenstraße 74 II St . l . Vorderh.

Herrschaftliche

Wohnung
7—9 Zimmer. Balkons, Küche. Bad
und Zubehör, Gas , Elektrisch im
2 Stock ab 1. Januar zu vermieten,
4320a Ferdinandsplatz 18.

Ein oder zwei
möblierte Zimmer

zu vermieten (65a
Kaiser Friedrich -Promenade 19, II.

3 bis4 Zimmerwohnung
,m 2. Stock mit allem Zubehör zu
vermieten. 4453a
Ecke Elisabethen- u. Wallstraße 33.

1 Zimmer Zentralheizung.
elektr. Licht mit

Nebengelaß dauernd zu vermieten
4222a ) L . Levver . Löwengasse 7

Elisabewenftratze
sind gut und einfach möbl.
zu vermieten.

Zimmer
(4027a

2 Zimmerwohnung
(parterre ) per sofort zu vermieten.
4196a Wallstraße 31.

Ein Zimmer
mit voller Pension sehr preiswürdlg
zu vermieten. (49a

Dorotheenstraße 14 Seitenbau.

Kleinere Wohnung
2 Zimmer, Kammer, Küche, Gas,
Wasser und allem Zubehör sofort
zu vermieten. Monatlich 18 Mark.
4061a ) Dorotheenstraße 21/23.

2 große Paterrezimmer
mit Küche zu vermieten. (4279a

Kaiser Friedrich« Prom . 15
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Kaffee-Konditorei Hammerschmitt
Inhaber Ernst Seufer

Elisabethenstr. 48, am Enrgartea Fernipmber 217
la Natron - , Feldküchen , Trüffel - Makronen-
Weincreme - usw . Torten , Frledrichsdorfer Zwieback

Kaffee, Tee, Schokolade Sudwelae, Liköre.
Bestellungen werden schnellsten* u. sorgfältigst ausgeführt.

_ _ _ ♦♦♦♦

*

Diej»nkhiuk«dr Ausdehm«, des MkitKlicgks
läßt die bisherigen Kriegskarten zur Orientierung nicht mehr

«uSreichend erscheinen. An ihre Stelle trat der

Kriegs -Atlas
wie wir ihn in praktischster Form, bequem in der Tasche zu tragen,

unseren Lesern zu bieten vermögen

Er enthält in erstklassiger sechssarbiger Ausführung
10 Karten

sämtlicher Kriegsschauplätze der Erde:
1. UebersichtSkarteder europäischen Kriegsschauplätze
2. Frankreich
3. Spezialkarte der nördlichen Westfront mit Belgien
4. Ueberfichtskarte für die Ereignisse im Kanal und auf den

britischen Inseln
5. Rußland mit Ostsee und Schwarzem Meer
6. Spezialkarte der Ostfront
7. Italienischer Kriegsschauplatz
8. Bolkanhalbinsel ml den Dardanellen
9. UebersichtSkartezum Orientkrieg

10. Uedersicht sämtlicher Kriegsschauplätze des Weltkriege».
Die Karten haben ein Format von 43 ,i  mal 38 cm., jede

einzelne ist klar und deutlich und kann leicht und bequem entfaltet
werden. Der elegant in gutem Ganzleinen gebundene Kriegs-Arlas
hat ein Format von 13,5 mal 20 cm. und ist zum außerordentlich
billigen Preise von nurMark 1.50
von der Unterzeichneten Geschäftsstelle zu beziehen. Nach auswärts
geaen Voreinsendung des Betrages zuzüglich 10 Pfg. Porto . Nach,
nähme 35 Pfg . extra. Da der Versand de» ebenso wertvollen wie
praktischen Kriegs-Atlasses als Feldpostbrief zulässig ist, wird man
durch Uebersendung desselben

jedem Feldgrauen eine große Freude bereiten!
Die Nachfrage nach guten Karten im Felde ist groß!

Zu erhalten:

GksGstssttllk des„Taunusiulk"
Bad Homburg v. d. H.

Diskonto-Gesellscliaft
Hauptsitz Berlin

Kapitalu. Reserven rundM420,000000
Berlin, Antwerpen, Bremen, Essen, Frankfurta. M.,

London, Mainz, Saarbrücken,
Cöpenick, Cüstrin, Frankfurta. 0., Höchsta. M.,

Homburg  v . d. H.. Offenbacha. M., Oranienburg,
Potsdam, Wiesbaden,

Hamburg: Norddeutsche Bank in Hamburg
Köln: A. Schaaffhausen’scher BankvereinA.-G.

TJebernahme von Vermögensverwaltungen.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung auf
längere und kürzere Termine.

Schrankföcher unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reiseschecks.
Vermittlung aller bankgeschüftlichen Transaktionen.

Zweigstelle i

Bad Homburg Kurhausgebäude.
1728)

♦♦♦
♦♦♦
♦
♦

♦

Preise für Damen-Bedienung
1866)

Kopfwäschen mit Frisur SR 1.50
Kopfwäschen ohne Frisur SR1.—
Für Mädchen unter 14 JahreM —75
Einfache Frisur 511 .-
Frisur mit starker Welle M 1.50

Preis . Ermäßigung auf alle diese Bedienungen bei
Karten zu 10 Nummern

♦ Karl Kesselschlager,444

♦
♦

i♦
♦♦
♦

I. Holzversteigerung.
Mittwoch, den 2 Februar 1018 kommen im Stadtwald

Distrikt 43 h Pfahlgraben, folgende Holzarten zur Versteigerung:
Eichen:  6 Rm. Scheit und Knüppel 7b Wellen
Buchen:  1 Stamm — 0,98 Fstm. 49 Rm. Knüppel

2530 Wellen
And. Laudholz  5 Rm. Scheit und Knßppel 25 Wellen
Nadelholz:  39 Rm. Scheit und Knüppel 1700 Wellen

sowie5 Stangen I , 10 II , 15 III . Klasse
Zusammenkunft: Vormittags 11 Uhr am Abtriebsschlag. Bei un¬

günstiger Witterung findet die Versteigerung in der Halle am Herzberg¬
turm statt.

Bad Homburg v. b. H., den 25. Jan . 191«. (299
Der Magistrat U.

Feigen

Bürgerschule II.
Die Anmeldung der in dem Bezirk der Bürger¬

schule II. wohnhaften Kinder , welche in der Zeit vom
1. Okt. 1909 bis 30. Sept . 1910 geboren sind und dem¬
gemäss am 1. April ds. Js . schulpflichtig werden , findet
Dienstagy den 1. Februar , nachm . 2—4 Uhr
statt . Für alle  Kinder ist der Impfschein , für die
auswärts  geborenen auch der Geburtsschein
vorzulegen . 30 Q-

Herrmann.

Heute und morgen
trifft eine grosse Sendung

frische Seefische
ein, zu bedeutend billigen Preisen.

Heute abend gebackene Fische
Chr . Pfaffenbach,

301) Telefon 290.

Dreher, Schlosser, Werkzeugmacher.
Mechaniker

für dauernde Beschäftigung bei guten Löhnen gesucht. Bei Bewerbungen
bitten wir Alter und Militärverhältni« anzugeben.

Motorensabrik Oberursel A.-G.
230) Oberursel bel Frankfurt a . M.

Sparkasse für das Amt Homburg
in Bad Homburgv. d. Höhe

Telephon Nr . 44 n KiseelelVstresse Nr . 5
Geschäftsstunden an Wochentagen von 8—12 Uhr
Einlagen  Mark 4 f940 }000 —
Sicherheitsfonds Mark 757 }000
= mündelsicher angelegt == (*«*

Aus den Zinsen des Sicherheitsfonds sind seit Bestehen der Kasse za
gemeinnützigen u.öffentlichen Zwecken M596,800.—ausgezahlt worden
ii ii Der Verwaltungsrat n u

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der

Beerdigung meines unvergeßlichen Matten, unsere» treube¬
sorgten Vaters

Herrn Georg Otto Braun
sagen wir Allen unseren herzlichsten Dank. Insbesondere
danken wir dem Kriegerverein der Sanitätskolonne vom Roten
Kreuz, der Freiw. Feuerwehr für die zahlreiche Beteiligung
auf dem letzten Wege, sowie für die reichen Blumenspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen:
I . d. R. :

Frau Kunigunde Braun geb. Schubert
nebst Kindern.

Bad Homburg-Kirdorf, den 28. Jan . 1916.

Laden
zu vermieten per 1. April 1916.
4605a) Gg . Ebert,

Louisenstraße 77.

2 Zimmerwohnung
ganz oder geteilt zu vermieten
4368a Gonzenheim

Homdurq̂rstraße 21

zu vermieten.
Höhestratz« 42 I.

Eine Wohnung
1 Zimmer, Küche und allem Zube¬
hör zu vermieten, elektrisch Licht.
28a) Fuhgasse Nr. 16 Kirdorf.

Zum sofortigen Eint
miiitärfreier

Kesselheizer
gesucht. (2
Emil C. Privat , Lederfabrik

FriedrichSdorf, Taunu«

Zum sorsortigen Eintritt
militSrfreier

Kutscher
auch für Lastfuhrwerk geeignet, g,

Emil E. Privat , Lederfab
282) Friedrichedorf, Taunus.

Ankauf

für Ho
lith Bri
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v. gebrauchten Möbeln , alt
gahngebissen u » egenstSnl
aller Art gegen fefortige Zahl:

Karl Lagneau,
Schulstraße 11. (1

«och«
Einzeln
3#f« '
gespult,

Brki
Der « :
« »»bot
mw Kl

Wer erteilt
einem Schüler Unterricht in Deutsi
und Rechnen. Lehrer bevor,»
Zu erfragen in der Geschäftsstä
unter 303.

Ällittk Mnaisftiu
gesucht M Erhe'

Ferdinandsstr . 42 pH g{n
gönnen3 Zimmerwohnungr740@el

mit Zubehör zu vermieten JlO Eesch
22a Thomasstraße8.»—- —- -- —— 1— -* • Das

Eine kleine Wohnung jm der°
im Hinterhaus per sofort p
Zn erfragen:
4601a

Joseph Kern,
Louisenstraße 67l

Erster Stock
Wohnung bestehend aus 6 Zimmer
Bad, abgeschlossenem Vorplatz, ME
sarden, Keller rc. vollständig nt
hergerichtet zu vermieten. 436ß

Louisenstraste 101. »

Mit

2 Zimmerwohnung
nebst Küche zn vermieten.
4525a Mußbachstr. 13.

Mlstiiilgt»pt otttnitic
I. Etage

5 Zimmerwohnung
Bad, Balkons, Elektrisch, Ga» nek
Zubehör ab 1. Januar oberI
April zu mäßigem Preis ; (4M

Parterre 0 bis 7 gimmer
Bad, Terrasse, Vorgarten, Elektriß
Ga» nebst Zubehör, ab 1. Ja«
oder 1. April.

Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von

H. Kleindienst,
Landgrafenstr. 12. Telefon 71,
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Schöne

4 Zimmerwohnuw
mit Balkon nebst Küche 2 MH
sarden, 2 Keller, Ga» I . St»
zu vermieten. (4O0fe

Preis 700 M.
Elisabethenstr. 52.

Zu erfragen Ludwigstraße 14j

Nimi
59)
Espqrix

Die
Feldar
heute;
ten zu
durchei
wandt>

Gut möblierte- Zimmer
(4060a

Schöne4 Zimmerwobnuß
mit Bad Gas u. elektr. Licht
dern eingerichtet in freier LageJ
genüb er dem Kurhause zu vermiet
4434a) F . L . Lotz J

Bad Homburg v. d. HN

Ferdinandstraße 231
2. Stock

5 Zimmer, Küche. Bad, Gas, Elek'
Licht und allem Zubehör ist abz
Okt. 1916 evt. früher zu vermiet

Zu erfragen (4öW
Schellers Hotel Metropot
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Teils r
rückm
weg h
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schafts
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3 Zimmer Wohnunĝ
2. Stock mit Gas, Wasser elektt^
Licht u. allem Zubehör (*;.

Elisabethenstr. 46
per 1. April zu vermieten'
Zu erfragen Jean Becker«

Louisenstr. 83H

tig, ei
bilde,
wipfel
Fenstk
Pferd
Klan;
fresse,
in dit
aus.

3 ZimmerwohnungV
im 1. Stock Seitenbau zu vermiet

Zu erfragen Karl Färber»
4085a Löwenqafie 11a.
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